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Ucrbautlswesea.

Ser tantonafe ftanöroer*
fcr= unb ©eroerbcuerein 2tp=
penseU pfilt in 14 ©eîtionen
453 SJUtglieber. $ur bieë=

jährigen, in SlppenjeE ftattfin»
benbert Seljrtingëprûfung fyaben

fiel) 48 Seljrtinge angemelbet, bie pctjfte 3af)l feit 23e=

ftanb ber fantonalen Setjrlingêprûfung.

«rfjtucUcrifcljc ientratftelle fiir t>a§ 2tuêfteïlunflê=
nscfen. (SOtitgeteilt.) $n SSerbinbung mit bem III. in=
ternationalen Sîongref? für ©ctjulgefunbtjeitë*
pflege, roetdjer in i)3ariê nom 2. bië 7. Stuguft biefeê
$al)reë ftattfiubet, roirb eine internationale 2luë
ftetlung für ©c^utgefunbtjeitëpflege oeranftaltet,
bereu Saner 6i§ pm 26. Stuguft gef)t. Sie Regierung
fiat für bie îluëftetlung ben Jfunftpalafi ber „Champs
Elytées" pr Verfügung geftefft. programme unb 93e»

binguitgen ber 2(uëftellung finb bei ber ©c£)naei§erifcf)en
3entraffteffe für baë SluëfteHungëroefen in
3üric£) ertyäftficf).

üllgemeiHes Bauwesen.
Sie Saugcnoffenfcfpft „gtiigelrab" in Dttcn,

roclclje im ^atfilig brei Sut^enb ©infamitientjäufer im
SBerte non je 12,000 $r. baë £>auë) erftettt, roifl bie=

fetten bi§ ©nbe SJtai famtfjaft nnter Sadf bringen, fo
baff fie ben ©omnter f)tnburcf) auëtroctnen unb im £)f>
tober ober iltooember bepgen roerben fönuen. Sie
Käufer follen aacf) allen gefunbljeitticfjen Slnforbernngen
in Sepg auf Sefonnitng, Süftung, Hanalifation :c. er=

ftellt roerben.

©autätiglcit in -pevtëau. Sanî ber ungeroölplicl)
mitten Sßitterung, roelcl)e bereits irûfjlingëalpungen er=

roecft, fet)t bie Bautätigfeit nngeroöbnlicf) früf) ein unb
oerfpridjt nicfft nur ben braunen ©öbnen be§ ©üben?,

Hnsstellnngswesen.
int .tfnnftgcnteröcntufcmn gimcfj ift am 18. bieë

bie âtuëftetlung non 9S5erf'ftattarbeiten auë ber
Äunftgeroerbefc^ule in ûberauë reifer 3ufammenftel(ung
eröffnet roorben. Sie ©rjeugniffe beë gefamten Sfnnfh
geroerbeë finb oertreten, unb pmr auë ber ©olb= unb
©itterfcfymiebetünft, 58 au» unb Äunftfdflofferei,
St)pograpf)ie unb Sructtedpif. 2itf)ograpl)ie unb 23ucl)=

binberei, ©ticferei unb SBeberei, SJtöbetfdfrei»
nerei; bap ïommen bie Klaffen für Diaturfiubien unb
bet'oratioeë ïEtalen in ihrer oielfeitigen Bearbeitung.
Siefe Sluëftetlung, bie in ben oorgefüf)rten Slrbeiten bie

©ntroictlung ber mobernen $ormgeftaItung unb Secfjnif
Seigt, ift baju angetan, bie betreffenben ^as^îreife foroie
ein roeitereë ißublifum aufë feblpftefte p intereffieren.
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Direktion: Malter Kenn-Dsidinghnnsen

Krjchemt je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. /. 20

Inserate 20 Ets, per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 34. Mark 1910.

UlachpnlMpch « Arbeite gut uud kunstgerecht,
MlWMKPlâH s Verwirf den Wahlspruch: „Billig, schlecht'

llerbsäMM.
Der kantonale Haudwer-

ker- und Gewerbeverein Ap-
penzell zählt in 14 Sektionen
453 Mitglieder. Zur dies-
jährigen, in Appenzell stattfin-
denden Lehrlingsprüfung haben

sich 48 Lehrlinge angemeldet, die höchste Zahl seit Be-
stand der kantonalen Lehrlingsprüfung.

Schweizerische Zentralstelle für das Ausstellungs-
wesen. (Mitgeteilt.) In Verbindung mit dem III. In-
ternationalen Kongreß für S chulg esundh eits-
pflege, welcher in Paris vom 2. bis 7. August dieses

Jahres stattfiudet, wird eine Internationale Aus-
stellung für Schulgesundheitspflege veranstaltet,
deren Dauer bis zum 26. August geht. Die Regierung
hat für die Ausstellung den Kunstpalast der „iNmmps
Ikstà'8" zur Verfügung gestellt. Programme und Be-
dingungen der Ausstellung sind bei der Schweizerischen
Zentralstelle für das Ausstellungswesen in
Zürich erhältlich.

MgîKêbm Zâumzê«.
Die Baugenossenschaft „Flügelrad" in Ölten,

welche im Fustlig drei Dutzend Einfamilienhäuser im
Werte von je 12,606 Fr. das Haus) erstellt, will die-

selben bis Ende Mai samthaft unter Dach bringen, so

daß sie den Sommer hindurch austrocknen und im Ok-
tober oder November bezogen werden könuen. Die
Häuser sollen nach allen gesundheitlichen Anforderungen
in Bezug auf Besonnung, Lüftung, Kanalisation w. er-
stellt werden.

Bautätigkeit in Herisnu. Dank der ungewöhnlich
milden Witterung, welche bereits Frühlingsahnungen er-
weckt, setzt die Bautätigkeit ungewöhnlich früh ein und
verspricht nicht nur den braunen Söhnen des Südens,

MzzteUmgMêKR.
Im Kunstgewerbemuseum Zürich ist am 18. dies

die Ausstellung von Werkstattarbeiten aus der
Kunstgewerbeschule in überaus reicher Zusammenstellung
eröffnet worden. Die Erzeugnisse des gesamten Kunst-
gewerbes sind vertreten, und zwar aus der Gold- und
Silberschmiedekunst, Bau- und Kunstschlosser ei,
Typographie und Drucktechnik. Lithographie und Buch-
binderei, Stickerei und Weberei, Möbelschrei-
nerei: dazu kommen die Klassen für Naturstudien und
dekoratives Malen in ihrer vielseitigen Bearbeitung.
Diese Ausstellung, die in den vorgeführten Arbeiten die

Entwicklung der modernen Formgestaltung und Technik
zeigt, ist dazu angetan, die betreffenden Fachkreise sowie
ein weiteres Publikum aufs lebhafteste zu interessieren.
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